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Sport und Spiel
Nummer 146 ✓ 47 . Jahrgang Verlage Ses Volksfteunü Karlsruhe , 27. Juni 192?

Der Tag des Arbeitersports
Winkel stellten stch zum letzten Tressen gegenüber. Grünwinkel ge
wann dieses torreiche Sviel verdient mit 5 :8 . Vorher svielte
Knielingen —Wiesenthal 7 :0 und Schüler Knielingen —Durlach 2 :0 .
Im ganzen dars der Rast , auch hier als gut gelungen bezeichnet
werden.

Ganz Deutschland stand gestern, Sonntag , im Zeichen des Ar¬
beitersports . Zu Hunderttausenden sind die Arbeitersvortler aller
Sparten aufmarschiert und zu Millionen die nicht Sport treiben¬
den Klassengenossen . Und auch der Wettergott hatte bis gegen
Abend mit den Arbeitersvortlern gehalten und wenigstens am
Vormittag und Nachmittags bis in die frühen Abendstunden Ver¬
anstaltungen im Freien ermöglicht. So gestaltete sich der Tag zu
einem gelungenen und ist wiederum ein Markstein in der Geschichte
der Arbeitersvortbewegung geworden.

In Karlsruhe
hatten wir dieses Jahr eine Reichsarbeitersvortwoche und der Ver¬
such ist geglückt . Die ganze Woche hindurch fanden jeden Abend
Werbeveranstaltungen statt , die Zeugnis von der Leistungsfähigkeit
im Arbeitersport abgaben. Den Reigen der Werktagsveranstaltun¬
gen beschloß am Samstag abend ein

Werbeschwimmfest des Wassersportverein im Bierordtbad ,
das einen ausgezeichneten Verlauf nahm.

Mit einem Aufschwimmen der Schwimmerinnen und Schwim¬
mer begann die , übrigens von Karlsruher Arbeiterkreisen sehr gut
besuchte Veranstaltung . Kartellvorsitzender Rufer begrüßte im
Namen des Svortkartells die Anwesenden und wünschte dem Wal¬
sersportverein ein gutes Gelingen und reichen Erfolg zu seinem
Cchwimmfeste . Es folgten nun Reigen und verschiedene Staffeln
fik Männer und Frauen , an denen sich auch Schwimmer des Arb .-
Turn - und Svortbundes beteiligten . Einiges ganz besonderes
führten uns die Kunstschwimmer vor . Das Schausvringen und der
Kovfweitsvrung fand reichen Anklang und die Zuschauer kargten
nicht am Beifall . Höhepunkte der Veranstaltung bildeten die
Wasserballsviele der I u g e n d - Karlsruhe — Pforzheim
das 1 :4 für Karlsruhe entschieden wurden Es folgten noch einige
Rettungsvorführungen mit dem Paddelboot und den Schluß bil¬
dete ein Lampionreigen . Musikeinlagen der, dem Sportkartell an¬
geschlossenen Mandolinengesellschaft „Nocturno " trugen mit zur
Verschönerung des Festes bei. Die Veranstaltung zeugte vom
Schaffen und von der Tüchtigkeit der Karlsruher Wassersportler.Es war eine wahre Freude wie sich die Sportler im nassen Eele-
Mente tummelten .

Den Höhepunkt des Reichsarbeklersvorttages bildeten die
k Veranstaltungen am Sonntag .

Eingeleitet wurden sie mit einer Radfahrerstafette am Sonn¬
tag morgen durch die Stadt und die Vororte . Unsere Radfahrer
bewiesen, daß sie auf diesem Gebiete ebenso gutes zu leisten ver¬
mögen wie im Reigenfabren . Die Veranstaltung fand großes In¬
teresse . — Um Yi \ Uhr fand der

Sternausmarsch
statt . Von Müblburg , vom Albtalbahnhof und von der Tulläschule
nahmen die einzelnen Abteilungen ihren Weg mit dem Zielpunkt :
Alter Bahnhof . Von dort bewegte sich gegen 2 Uhr der gemein¬
same

Demonstrationszug
durch die Karl Friedrich- , Kaiser- , Karl - , Akademie- , Hans Thoma¬
strabe, Linkende»mer Allee nach dem Freien Turnerschaftsvlatz. Der
Zug bot mit den vielen Fahnen , wobei Rot vorherrschte, und dem
Sportlervolk in den Svortklerdcrn ein imposantes , farbenprächtiges
Vild . Eröffnet wurde er von Polizisten zu Pferde , die für freie
Passage sorgten. Dann folgten die Banner der Arbeiterradfahrer
von Karlsruhe , Ettlingen und Rüppurr , sodann eine schier endloseReihe von Radlerinnen und Radler vorstehender Vereine mit sehr
mivsch geschmückten Rädern und einer Svezialmusikabteilung . Die
Rüppurrer fuhren einen recht geschmackvoll geschmückten Wagen mit.Einen besonders farbenfrohen Eindruck bot die Fahnenabtcilung .Run folgte eine Musikkapelle , mehrere hundert Turnschülei und<urnschülerinnen, das Svielerkorps der Freien Turnerschaft, Turn¬
vereine, Turner von hier und Ettlingen , sowie der Vororte , Tromm¬ler, Arbeitermusikkavelle Darlanden . Sportler , Athleten von hier,Muhlburg , Darlanden , Rüppurr , Wasiersportler mit hübschem Boot«uf dem Wagen , Mandolinenklub Nocturno , Naturfreunde Karls -
Zlbe und Ettlingen in sehr großer Zahl , wobei die Brettle und« ergsteigergeräte auch nicht fehlten . Die Athletengesellschaft Karls¬
ruhe hatte auf einem Wagen den Borivort symbolisiert, sodannwaren noch im Zug die verschiedenen Jugendorganisationen , die Ar-
veiterschützen , Arbeiterschachler, Sänger usw . Die Musikkapellen
kargten für den nötigen Marschrhythmus und in gleichem SchrittUnd Tritt bewegte stch der wohldisziplinierte Zug seinem Ziele zu.

tausenden stand das Publikum Staffage und die Arbeitersportler
Zanten mit Recht sagen : Mt uns das Volk!

Auf dem Festplatze
Kaum angekommen, fand der Aufmarsch der Aktiven statt , u

faumt war der Platz mit einer Mauer von Menschen : da ? beste Fe
relief ! Unter den Anwesenden bemerkten wir u. a . auch Minister 2R e m m e l e . Nun sprach Gen . Stadtrat I u n g zu der Festgemein!
Aurz und prägnant erzählte er vom Wesen und dem Inhalt d
/^ veitersports , von der Größe der Arbeitersportbewegung , von 1
wmonalen und internationalen , völkerversöhnenden Einstellung t

e^tersvortbewegung und teilte unter großem Beifall mit , d»ut Antrag der sozialdemokratischen Fraktion der Bürgeraussch
^ .. städt. Beitrag für die Sportvereine von 16 000 ^ auf 20 000

habe . Kaum batte sich der Beifall gelegt, erfolgte der 6
umg der Internationale .
^ Run kam das sportliche und turnerische Leben zu seinem RechJugendalteilungen entzückten mit Reigen , die Turnschüler u
^ ulerinnen zeigten mit Verve, was ihnen ihre Turnwarte geleiin Freiübungen , die sämtliche ausgezeichnet klappten A

Uebungsbetrieb gaben die Athleten vorzügliche Kostproben 1
Stnwt I; Athleten warteten mit effektvollen Pyramiden auf

' !«wahrer mit schwierigen Reigen und so ging es weiter . Es w
'
ui

hr
",Wörtliches Potpourri geboten, das die meisten Sportzweige ei

fretiig 65 murl)e gestemmt , geboxt, an den Eerätn geturnt , Ring !
ttrin 0unfl.en wurden gezeigt , Freiübungen der Turner und Turr
Teii

^
x ■£" Pyramiden , kunstgerecht ausgeführt , fand die !

wö, . . « * ^ Ems seine Erledigung . Der Sängerbund „Vo
* 1 s erfreute Mit Liedern die Festgemeinde und die „Niburno" sab musikalische Genüsse im Vereinsheim .
vebni ^ ^ ^ r fand ein Fußballspiel statt , über besten"vis an anderer Stelle berichtet wird.
Und ^en Abendstunden wurde das vorgesehene Programm m
rinfl^k? ^ ^! .

^lirch das unbeständig nässelnde Wetter ungünstig
silde^

b^ ^ Die
^ Festteilnebmer^ strebten nach den heimatlichen '

wodurch sich der Platz bald leerte .

Ergebnisse öer Wettkämpfe
Karlz^ °b« rst°fette.

Auvvurr und Darlanden vom Start aLgelassen .-uvstand von 2 Min . folgten noch Erünwinkel und Rintheim .

7 .20 Uhr wurden die 3 ersten Mannschaften
In

Daxlanden fuhr 8 . 10 Ubr als erster durch das Ziel . Mit knapp
einer halben Radlänge folgte Karlsruhe . Rüppurr traf 8 .10 Uhr,
Grünwinkel 8 .17 .15 , Rintheim als letzter 8 .19 .45 im Ziel ein. Die
Gesamtstrecke betrug 25 Kilom . , welche zum Teil aus schlechten
Straßen bestand . Die Gen . Pflüger -Daxlanden und Siegrist -Karls -
rube kämpften hart bis an das Ziel neben einander um die Ehre
ihrer Ortsgruppe und um als erster durch das Ziel zu fahren .

Stafettenläufe . 4 + 100 Mtr .-Stafette : 1 . F .T .K . 1 . 48 Sek .,
2 . F .T .K 2 . 5 Mir zurück , 3 . F .T .K . 3. 1 Mtr . zurück, 4 . F .T . K . 4 .
12 Mtr zurück — 10 + 100 Mtr . Stafette : 1 . F .T .K . 1 . 2 Mn
2 % Sek ., 2 . Wastersportv. 4 Mtr . zurück, 3 . F .T .K . 2 , 4 . F .T .K . 3 . —
Jugend : 10 + 100 Stafette : 1 . F .T .K . 1 . 2 Min . 8 % Sek ., 2 .
Soz. Arbeiterjugend , 3 . Zentralverband , 4 . F .T .K . 2 . — Sportle¬
rinnen : 4 4- 100 Stafette . 1 . F .T .K . 1 . 60 Sek ., 2 . F .T .K ., 3 . F .T . K .
4 . F .T .K .

*

Was die Reichsarbeitersvortwoche und insbesondere T>er gestrige
Abschlubtag zeigte , war sportliche und turnerische Qualitäts¬
arbeit . Auf diesem Wege weiterzuarbeiten , muß die Losung
sein . >

Zu bedauern ist nur , daß die Vorortsvereine zum Teil
recht gleichgültig der Sache gegenüberstanden. Zur Kritik fordert
aber das Verhalten der kommunistischen Jugend heraus .
Im Demonstrationszuge batten sie einige Propaganda -Inschriften
mitgetragen . Auf der einen standen die Worte : „Hoch lebe die
Einheit des Arbeitersports ." Gewiß eine schöne Sache. Aber
wenn man bedenkt , daß gerade die kommunistische Partei durch die
Gründung der kommunistischen Roten Internationale und durch
die Zellenarbeit die Einigkeit zu zerschlagen droht , so kommt eine
derartige Inschrift geradezu einer Verhöhnung der Einigkeit
in der Arbeitersvortbewegung gleich . Wie ernst es übrigens der
KPD .-Jugend mit der Einigkeit ist, gebt daraus hervor , daß die¬
selbe KPD .-Jugend , die die Einigkeit mit Worten rühmt , am
gestrigen Nachmittag auf dem Festplatze Flugzettel verteilen ließ ,
in denen Angriffe gegen die Sozialistische Arbeiterjugend enthalten
waren . Und dies geschah also ausgerechnet am Reichsarbeitersporl -
tag , an dem die Einheit und Einigkeit der Arbeitersport - und Ju¬
gendorganisationen dokumentiert werden sollten. Eine weitere
Leistung vollbrachte dieselbe KPD .-Jugend , indem sie im Zuge die
Inschrift mittrug : Hinein in die kommunistische Jugend ! Jeder
andere Verein hat es sich versagt , bei dieser Gelegenheit s p e -
ziel ! für seinen Verein Propaganda zu machen , weil der
Sinn des Reichsarbeitersporttages doch ist, eine höhere Aufgabe
zu erfüllen , nämlich für die gesamte Arbeitersvortbewegung zu
werben. Aber , was genieren den auf Zersplitterung dressierten
kommunistischen Anhängern höhere, gemeinsame Ziele ! Dem An¬
sehen der Arbeitersportbewegung hat die KPD . -Jugend mit ihrem
Verhalten wahrhaftig nicht gedient und hoffentlich bringt das
Arbeitersvortkartell den Mut aui^ . gegen ein derartiges Treiben
sich zu wenden. Wenn nicht , dann ist sic auch für den Schaden
verantwortlich , der dadurch entsteht. Wir haben nämlich keine
Lust , von der KPD .-Jugend die Arbeitersportbwcgung in Miß¬
kredit bringen zu lasten. Die KPD .-Jugend hat wahrhaftig nicht
dazu beigetragen , für den Arbeitersport werbend zu wirken. Das
möge man sich an maßgebender Stelle merken .

Reichsarbeitersporttag in Mutschelbach
Die Vereine von Wilferdingen , Singen , Kleinsteinbach und

Mutschelbach veranstalteten einen Reichsarbeitersporttag . Es darf
festgestcllt werden, daß derselbe als gelungen bezeichnet werden darf .
Morgens fanden leichtathletische Wettkämpfe statt , die gute Resultate
zeitigten . Mittags durchoilte ein Festzug die sonst stillen Orts¬
mauern . Auf dem Festplatz begrüßte der Vorsitzende Genosse Kon¬
stantin die Gäste . Genosse Brannatb hielt die Festrede, die allge¬
meinen Beifall erweckte.

I » Knielingeu
wurde der R . -Arb .-Sv . -Tag auch festlich begangen. Das ganze
Kartell stellte sich zu diesem Tag zur Verfügung . Ein besonderes
Ereignis war der Kunstradfahrer , der nur Vorbildliches leistete.Das Hauptinteresse bildeten die Fußballspiele . Knielingen —Grün -

Mfiball
Spiegel vom Sonntag

Anläßlich des Reichsarbcitersvorttages , der im 3 . Bezirk aller¬
orts aufs glänzendste durchgeführt wurde , entfalteten die Arbeiter¬
fußballer eine großzügig angelegte Agitation . Alle Spiele wurden
mustergültig durchgeführt und befriedigten allgemein. Die Sviel -
stärke der Mannschaften ist im stetigen Wachsen begriffen. Ein
gutes Zeichen , daß die Sparte Fußball stch ihrer Aufgabe vollauf be¬
wußt ist. Folgende Resultate wurden erizelt :

Grün Weib Mühlburg wird von Grünwinkel nach schönem
Spielverlauf mit 1 :3 geschlagen .

Sagsfeld besiegt mit 5 : 3 Toren Durlach. Dieses Treffen wurde
schön durchgeführt.

Forchheim muß sich Neuburgweier mit 2 :3 beugen.
Welschneureut verliert gegen Eggenstein 1 :3.
Sagsseld kann Liedolsheim nur mit 1 :0 bezwingen.
Erünwinkel Jugend und Knielingen trennen sich mit 8 :5 für

Erünwinkel .
Aue erledigt Durlach mit 4 : 1 .

Propagandaspiel in Karlsruhe zum Reichsarbeitersporttag
Auswahlmannschaft Weiß — Rotschwarz 10 : 1 (4 :11

Im Rahmen des Reichsarbeitersvorttages wurde in Karlsruhe
ein Propagandaspiel ausgetragen . Man darf sagen , daß es eines
der schönsten Spiele war , das man in der letzten Zeit in Karlsruhe
gesehen bat . Wenn das Resultat für Rot so hoch ausgefallen ist ,
so bat das seine Erklärung in dem Umstande, daß einmal die Mann¬
schaft von Weib gut zusümmengestellt war und dieselbe über ein
ganz hervorragendes Können verfügte . Stürmerreihe arbeitete wie
am Schnürchen , Läufer waren im Zuspiel, wie im Zerstören jeder
Situation gewachsen . Mittelläufer ist von Klaste. Das Schlubtrio
konnte sich seiner Aufgabe mit bravösem Können erledigen . Die
Mannschaft Rot hatte eine zu schwache Verteidigung . Der sonst
gute Torwächter hatte einen schwarzen Tag . Die Läuferreihe besaß
in der Mitte den besten Mann , wohingegen die zwei Außenläufer ,
Grund des Könnens vom Wöiß - Sturm , kaum aufkommen konnten,
Der Sturm wurde wohl öfters gefährlich, aber eine einheitliche
Aktion brachten sie nie auf.

Durlach I — Durlach-Aue I 1 :4 (Halbzeit 0 :31
Anläßlich des Reichsarbeitersporttages trafen sich obige Mann¬

schaften auf dem Durlach-Auemer Platz . Auf dieses Treffen war
mann allgemein gespannt, denn 2 alte Rivalen standen sich hier
gegenüber. Aue hat jedenfalls seine Krise überwunden und wird
in den kommenden Seriensvielen einen starken Gegner abseben.
Durlach war heute nicht das , was man sonst von ihnen gewöhnt
ist, sie lieben sich ohne weiteres die Spielweise von Aue auf-
drängen . Im groben Ganzen ein schönes Sviel , dem Arbeitersport
würdig . R . H.

Forchheim l — Neuburgweier I 2 : 3 (1 : 11
Als Auftakt zum Reichsarbeiter -Svorttag fand obiges Sviel

am Vorabend auf dem neu errichteten Sportplätze in Durmersheim
statt . Die Mannschaft von N ., so eifrig sie beim Sviel war , um
so loser war jedoch ihr Mundwerk . Ein FußbaPpiel ist doch kein
Sprechchor ! Hauptsächlich dem Mittelstürmer würde eine andere
Ilmgangsform gegenüber seinen Genossen nichts schaden. Die F .»
Elf hat wobl eines ihrer schlechtesten Spiele geliefert,' allerdings
ist dies in Bezug auf die zahlreichen Ersatzleute zu entschuldigen,
von denen nur der Halblinke genügen konnte ; alle anderen waren
glatte Versager. E . A .

Radsport
Wanderfahrten

Augenblicklich ist die Zeit für Wandern und Ausfahren ge¬
kommen und die wenigen, schönen Tage , welche uns beschert wer¬
den, heißt es tüchtig ausnützen. Die alten und jungen Soltdari -

udWigXl undfiinjAfirolo <f )s
X)er hinterltftige , geizige , graufame £ udwtgXl .
von Trankreich, der im fahre 5 fiarb, trachtete
nach dem £eben feinesJiofdßrologen Qaleotti

’
. Sr

ließ ihn vorfich kommen und fragte höhnifeh : 0a
Du doch die Zukunft erraten kannß , wirft Du
auch wohl die Stunde Deines eigenen Todes im
voraus wißen .

"
„ßlajeßdt/erwiderte fchlagfertig

Qaleotti,„die Qeftimefagen mir, daß ich gerade
einen Tag vor Sw. fdajeßdt ßerben wurde Der
abergldabifche fdonarch erblaßte und hütetefich/
feine Abfichtaus fahren zu laßen . 9n unferer Zeit
hatte aber ein Qaleottigewiß geantwortet . „Site ,
ich werde dann flerben, wenn Such Qreiling -2iga ^
retten nicht mehr fchmecken .

"Und das wäre nie
gewefen, denn fie hätten dem JidnicjJeden Txcjr

*
beffer gemundetr ^

QreilUigAustefe 4
-~und - sjllWCL

findßlbft für den verwöhnten Zigareltenraucher ein außergewöhnlicher fjenußMkr
einmal diefe 'vorzüglichenftavken geraucht hat, iß glücklich, fo milde und aroma „
tifche Zigarettengefunden zu haben, die ihnjedenTag aufs neue ecgdfyen̂ L

■
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am 23. und 24.
Juli 1927 Bezlrks-Turn- und spornest in Hiefern

tler . Mädels und Burschen haben ihre Rucksäcke gepackt , um hin -
uszuradeln in die herrliche Natur , um einmal etwas anderes zu
hen, als überfüllte Straßen und rauchende Schornsteine . Das

echte Wanderfabren ist eine Kunst und will gelernt sein . Daher
st es gut , daß sich immer wieder jüngere Genossen finden , die sich
us der Schule der Alten , in der sie geläutert und gefestigt wur¬

den , etwas herüber gerettet haben , das sie nun bei Ausfahrten
1er Jugend ins Herz träufeln können . Die Liebe zum Radeln
md der Glaube an eine bessere Zukunft sind es , die sie immer
weder beseelt , an dienstfreien Sonntagen mit diesen Menschen
ünaus in die herrlichen , grünen Wälder , über Höhen und Täler
u radeln . Ist der Geldbeutel bei unserer Radlerjugend auch
chmal, nur mit schmalem Geldbeutel kernt man die Romantik des
rcien Radlerlebens richtig kennen, indem man sich seinen Mittags -
ifch einmal selbst zubereitet . Es ist eine wahre Freude , zu sehen,sie dies« jungen Leute , die in ihrer Schulzeit nicht viel zu sehen
»«kamen, sich nun draußen in Feld und Wald tummeln . Erst jetzt
»den sie größtenteils , daß es in ihrer Heimat dem schönen Bad -

rerland , auch noch etwas anderes gibt als Fabriken und dumpfe
Hinterhäuser. Es wäre nur zu wünschen, daß alle Großstadt-
Ortsgruppen öfters derartige Wanderfahrten veranstalteten . I . H.

Sonntag , 3 . Juli , veranstaltet der Arbeiter -Radfahrerbund
Solidarität "

, Gau 22, eine Jugendausfahrt nach Frauenalb .' Mt Besichtigung der Klosterruine , sodann geschlossene Einfahrt
ach Herenalb , wo die Auflösung stattsinoet . Abfahrt in Karls -
ube morgens 7 Uhr vom Kriegerdenkmal .

Hagsfeld . Auf ein in allen Teilen gut gelungenes Radfah -
erfest des Arbeiterradfahreroereins Frisch Auf kann die hiesige

Ortsgruppe zurückblicken . Trotzdem der Wcttergott ein mifes
öesicht zeigte , hatte sich die hiesige Einwohnerschaft sowie einige

Nachbarvereine in großer Anzahl eingefunden . Zeigte sich schon
morgens bei dem Eröfnungswertungsfahren , das der Verein ,
Genossen und Genossinnen , in seiner Mitte hat , die an Können
bürgerlichen Vereinen des Radsports nicht nachstehen, so zeigte es
sich bei dem am Nachmittag stattfindenden Kunst- und Reigen - !
fahren noch mehr , daß innerhalb des Arbeiterradfahrerbundes
Solidarität Leistungen vollbracht werden , die auf voller Höhe der
Kunst im Sport stehen. Die beiden Bundesgenossen Schneider und
Huber. Ortsgruppe Forst bei Bruchsal , gefielen hier sehr gut .
Der Ortsgruppe Karlsruhe sei auch für ihre Mitwirkung sowie
allen , die zum Gelingen des Festes mit beigetragen , aufs herz¬
lichste gedankt.

Bei dem morgens stattfindenden Wertungsfabren wur¬
den folgende Resultate gezeitigt : Klasie A 18—35 Fahre : 1 . Hugo
L«m« , 2 . August Lang : Altersklasse über 35 Jahre : 1 . Wilhelm
Kästner , 2 . Ludwig Kästner ; Jugendklasse unter 18 Jahre : 1 . Her¬

mann Reeb , 2 . Hugo Hartkorn ; Damenklasie : 1 . Maria Hasiel,
2 . Liesel Pfetscher, 3 . Helene Kästner.

Möge der Verein auf dem beschrittenen Wege stets weiter¬
schreien zum Woble des Arbeiterradfahrerbundes Solidarität .
Den uns noch Fernstehenden rufen wir zu : Hinein in den Arbeiter -
radfabrerverein Frisch Auf , zeigt , daß das Wort Solidarität kein
leerer Schall , sondern festgewurzelt ist in der Arbeiterschaft von
Hagsfeld .

Nus anderen Verbänden
Fußball

Frankonia Karlsruhe — K .F .B . 1 : 1 ; Kickers Stuttgart —
Eintracht Frankfurt 1 : 0 ; Jahn Regensburg — F .C . Nürnberg
2 : 2 ; 1860 München — Wacker München 1 : 1 .

Endspiel um den Berliner Pokal : Viktoria Berlin — N .-Nord-
west Berlin 6 : 2 ; Halle 98 — Sv .-Vgg . Fürth 0 : 5 . Länderspiel :
Schweden - Norwegen 5 : 3 .

Rennen des Karlsruher Rennvereins
Trotz des zweifelhaften Wetters hatte sich am Sonntag nach¬

mittag eine zahlreiche Anhängerschaft des Turfs auf den Rllvourrer
Rennwielen eingefunden . Die im Programm vorgesehenen Ren¬
nen wickelten sich , abgesehen von kleinen Zwischenfällen ( ein Sturz )
reibungslos ab . Die abgegebenen Meldungen brachten eine statt¬
liche Zahl guten Halbblutes an Start , die in interessantem Spurt
den Erwartungen voll Rechnung trug und in den 7 Nennen mit
folgenden Ergebnisien lief :

1 . Sinner Flachrennen : 1 . Myrthe , Besitzer K . Heu-
rich , Sandhosen . 2 . Bergfink , Besitzer H . u . L . Münch . 2 . Karls¬
ruher Offiziersjagdrennen : 1 . Eseria , mit Rittmeister
Lutz , Reichswehrregiment 17 , Besitzer Rittm . Lutz ; 2 . „Akzept" , mit
Lt. Müller . R .R . 17 , Bes . Lt . Müller . — Marellis - Press
( Flachrennen ) : 1 . Loreley , mit H . Hauk, Landau , Besitzer H.
Hauk . 2 . Eine Länge zurück , Ehrcntraut , mit Joachim Wendcn -
burg , Besitzer I . Wendenburg . 1 . Badisches Zuchtrsnnen
( Trabfabren ) : 1 . Esther , R . Schram , Knielingen . 2. Liesel ,
mit L . Zimmermann , Liedolsheim , Besitzer L . Zimmermann . 3.
„Flora "

, A . Stöber , Teutlchneureut . 5 . Preis von Rüvvurr
( Flachrennen ) : 1 . „Mar "

, Besitzer K . Decker , Sasbachwalden .
2 . „Bergfink " mit L . Münch , Friedrichsdorf , Besitzer L . Münch.
6 . Ausstellungsvreis ( Jagdrennen ) : 1 . Erani , mit
E. Wunders , Besitzer K . Lasch , Willstätt . 2 . Sonntagsruhe , mit I .
Fleckstein, Vollmersweiler , Besitzer I . Fleckstein. 7 . Preis der
Alb ( Jagd mit Auslauf ) . „Liesel "

, mit I . Wandrer , Besitzer
K . Lasch , Willstätt . 2 . Egeria , mit Rittmeister Lutz , R .R . 17 , Be¬
sitzer Rittmeister Lutz .

Die Iubilüumsiaae von Ettlingen
Ettlingen im Festschmuck ! Hat die Natur der Stadt mit

den dunkeln grünen Tannenwäldern , den hellen grünen Buchen-
Inrinen, den rebbewachsenen Berghängen , den früchtereichen Obst¬
gärten , den Straßen und Plätze reich schmückenden Baum - und
Grünanlagen schon ein immerwährendes , jahrhundertealtes Fest¬
gewand angelegt , so tat die sestesfrohe Bevölkerung zum 700. Ge¬
burtstage ihrer Heimatstadt noch ein übriges und schmückte und
vutzte das natürliche Festgewand des Geburtstagskindes in fest¬
lichster Weise heraus . Grün , überall Grün , Kränze , Gesträuche,Guirlanden , Blumen von Haus zu Haus ; Bänder und Wimpel
über die Straßen , Triumphbogen ; schwarz - rot- goldene , rot -gelbe
und weiß-blaue Fahnen in allen Gassen ; jeder Winkel blitzblank,
jedes Haus in frohen Farben ; nnd doch nirgends überladen , nir¬
gends die Romantik des alten , verträumten Albstädtchens gestört,
eine deutsche Stadt des Mitelalters , die ihren 700 . Geburtstag
feiert . Kein rauschendes, lärmendes Fest , kein Jahrmarkttrubel .keine tolle Ausgelassenheit , aber doch alle Bürger voll Stolz und
Freude , die alteingesessenen bodenständigen Geschlechter so glücklich ,wie der erst neu »»gezogene junge Bürgersmann , der hier seine
neue Heimat gefunden . Der Geist eines schicksalreichen und schick¬
salschweren Erlebens , einer jabrbundertalten Geschichte , er be¬
herrscht eben immer noch die Stadt , und wer ihr Bürger wird ,
der lernt sie rasch lieben und schätzen . So war dieser 700 . Geburts¬
tag ein Festtag für die gesamte Bevölkerung und auch für
viele Hunderte , die von Nah und Fern als Gratulanten und Gäste
herbeigeeilt waren , das Eeburtstagsfest mitzufeiern , ein Fest, an
dem Reich und Land , die großen und kleinen Schwesterstädte , die
Männer und Frauen , jung und alt mit gleicher Freude teilnah -
men . Ein Volks - und Bürgertest !

Aber auch ein Fest mit starker künstlerischer Note . Eine
Reihe Veranstaltungen brachten die beiden Tage . Jede wies eine
besondere künstlerische Linie auf . Und daß alle Teile des Festes
diese künstlerische Linie trugen , das muß in erster Linie dem Ehe¬
paar Dr . P o t y k a, dem tüchtigen Bürgermeister von Ettlingen und
seiner Gattin als Verdienst angerechnet werden . Beide haben in
unermüdlicher , rastloser , wochcnlanger Arbeit mit ihren Mitar¬
beitern das Fest vorbereitet , haben mit hohem Kunstsinn und Kunst¬
verständnis dem Festprogramm seinen wertvollen Inhalt gegeben ,und haben mit Umsicht und Tatkraft das Geburtstagsfest so künst¬
lerisch ausgestaltet , daß das Fest auch als kulturelles Ereignis in
der Stadtchronik von Ettlingen gebucht werden darf.

Das Stadljubiläum wurde Samstag abend eingeleitet mit
einem . ,- ■»pwpp Festakt
in der Stadthalle . Als Ehrengäste hatten sich neben den Vertre¬
tern der Staats - uno Reichsbehörden in Ettlingen Herr Unter¬
richteminister Leers , Herr Finanzminister Dr . Schmidt , so¬
wie eine Reihe weiterer höherer Staats - und kirchlicher Beamte
eingesunden , nebst zahlreichen Gemeinde - und Städtevertretern des
Landes . Der In strumentalverein spielte mit Schwung
unter Herrn Artur Kiesers Leitung den Marsch der Priester
aus „Athalia " von Mendelssohn - Bartboly ; di » Ettling er
Liedertafel sang mit innigem , beseeltem Vortrag den 23 . Psalm
von Fr . Schubert und zwei weitere Chöre . Herr Scminarmusik -
lehrer A . Bruder - Karlsruhe hatte den Chören s< »faltigste und
gcwisienhasteste Einstudierung zuteil werden lassen. ?in pracht¬
voller Steigerung , rein im Ton , tief im Gefühl , sauber in » Vor¬
trag sang Herr Meßbecher das „Halleluja " von Hummel , ^ n
einer geistreichen, gehaltvollen Festrede gab Herr Bllrgermein . r
Dr . Potyka ein Bild der heutigen Kulturgemeinschaft einer Stadt ,deren Jubiläum gefeiert werden möge als eine Kraftquelle tiefen ,seelischen Erlebens , die für alle gleich fließt und von der wir uns
sollen erlaben können . Rückschau und Ausschau hielt der Redner ,
er gab einen Abriß der Geschichte Ettlingens , um mit einem Treu-
gclöbnis für Reich und Land zu schließen. —

Gleichsam als Verkörperung der festlichen Worte des Bürg « :
Meisters wurde dann in sechs Bildern die Geschichte Ettlingens au
der Bübne lebendig verkörpert . Frau Lin Potyka - Rittei
hat die Bilder entworfen und den Text verfaßt , die Dichterin lies
in poetischen Worten , in naturwabr gestellten Bildern die Haupt
daten der Stadtgeschichte lebendig werden , von der Zeit der Römer
vor 2000 Jahren bis zur Zeit in 700 Jahren . Treffliche St < e-
kerinnen und Spieler brachten das Werk zur wirkungsvollen Dar¬
stellung . Ihnen wie auch vor allem der Verfasserin der Bikoer
wurde am Schlüsse stürmisch gedankt ; Fvau Potyka - Ritter

wurde für die selbstlos geleistete , hochkünstlerische Arbeit besonders
geehrt .

Nach dem Festakte fand in der „Sonne " ein Bankett statt,
bei dem noch Begrüßungsreden durch Gemeinderat S t ö h r e r ,
Herr Unterrichtsminister Leers , Herr Oberbürgermeister Dr .
F i n t e r , ein Vertreter der Karlsruher Studentenschaft , sowie
Herr Amtsgerichtsrat Dr . Lingert Ansprachen hielten .

Der Sonntag vormittag brachte zunächst Festgottes -
d i e n st e in den Kirchen der Stadt und hierauf in dem von Herrn
Kunstmaler H e m m e r l c künstlerisch ausgestatteten Rathaussaal
den

Begrützungsakt
der Behörden . Hierzu batten sich Herr Staatspräsident Dr .
Trunk , Innenminister Dr . R e m m e l e , sowie eine große Zahl
staatkicher Beamter und Vertreter vieler badischer Gemeinden cin -
gefundcn . Die Begrüßungsrede hielt Bürgermeister Dr . Potyka .
Staatspräsident Dr . Trunk überbrachte in einer kurzen An¬
sprache , die Grüße der Staatsregierung .

Im Anschluß hieran erfolgte die
Enthüllung des Kriegerdenkmals .

Gleichsam im Mittelpunkt der ganzen Jubiliäumsveranstal -
tungen stehend, bildete diese Feierlichkeit einen Ruhevunkt des
Festes , es wurde Halt gemacht in der Festesfreude , eine kurze Spanne
Zeit galt dem Gedenken der 2 7 4 Bürger Ettlingens ,
die ibr Leben im großen Kriege lassen mußten . Diese Entbül -
lungsfeier , so kurz ihr Verlauf war , binterlieb wohl bei jedem der
vielen , vielen Teilnehmer den tiefsten und nachhaltigsten Eindruck.
Eine riesige Menschenmenge umsäumte den Marktplatz und füllte
die angrenzenden Straßen . Sämtliche Vereine hatten mit ihren
Fahnen Aufstellung genommen ; wunderbar erklang nach einem
flotten Marsch des M us i k v e r e i n s Ettlingen das von den
vereinigten Gesangvereinen der Stadt Ettlingen unter Leitung
von Herrn Cbormeister A . Bruder gesungene „Sanktus " von
Schubert. In tiefgefühlter Rede gedachte Herr Bürgermeister Dr.
Potyka der Toten , denen diese Gedenkstunde galt ; es waren
Worte der Völkcrversöbnung und des Friedens , die der Bürger¬
meister sprach , ganz entsprechend dem Geiste , der aus dem Denk¬
mal sprach , besten schwarz - rot- goldene Hülle unter dem Geläute der
Glocke und dem minutenlangen Schweigen der Menschen fiel .
Das Denkmal , ein. in die Wand über dem Durchgang des Rathaus¬
turms eingelassenes Relief ist ein Meisterwerk des Ettlinger Bild¬
hauers Oskar Kiefer . Der Tod mit der Sense reitet über die
Krieger und über die friedliche Bevölkerung ; ein Friedens¬
denkmal , das in eindringlicher Darstellung gegen den Krieg
zeugt . In den Turm eingelassen , der nicht nur den vierjährigen
Mord von 1911—1918 erlebt , sondern dessen Steinquader von Tod
und Not und Blut und Kriegen seit Jahrhunderten erzählen kön¬
nen . Möge dieses Denkmal das letzte Erinnerungszeichen am alten
Ratbausturm von Völkerbaß und Völkermord sein !

Um 1 Uhr versammelte sich die Stadtverwaltung mit ihren
Gästen in der Festhalle zu einem gemeinsamen Mittagessen .
In einer großen Anzahl Reden wurden der Eeburtstagsstadt Glück¬
wünsche ausgesprochen , so von Generalvikar S e st c r - Freiburg
Oberbürgermeister Eugclmeier - Lörrach Oberbürgermeister
Dr . F i n t e r - Karlsruhe , Oberbürgermeister Hügel - Wcinheim ,
Bürgermeister bofner - Freiburg , Letztere sruhere Bürgermei¬
ster Ettlingens , und Präsident I s c m a n n von der Handels¬
kammer.

Der Nachmittag vereinigte die Festteilnehmer im Watthalden -
vark zur

Uraufführung des Festspiels „Der Schultheiß von Ettlingen "

von Wilhelm Fl ad . Der Dichter hat eine Episode aus der
Geschichte von Ettlingen , die Hinrichtung der 11 Ratshcrren der
Stadt wegen eines Ueberfalls auf das Kloster Frauenalb und die
Begnadigung des Schultheißen auf ein geistreiches Witzwort des
kaiserlichen Hofnarren hin , dramatisch bearbeitet und in 3 Akten
diese Episode im Dialekt von Ettlingen zu einem Heimatspiel auf¬
gebaut . Der Dichter wurzelt im Heimatboden Ettlingen und so
ist es ihm auch gelungen , ein naturcchtes Bild der Seele und
Psyche seiner Mitbürger und Mitbürgerinnen zu zeichnen. Das
ist das Volk , wie cs sich freut , sich zankt , sich neckt, wie es zäh und
eigenwillig , tapfer und mutig , verbunden durch gemeinsames Schick¬
sal , gelebt bat und heute noch lebt . Denn daß es auch beute noch
lebt , das zeigten die Spieler und Spielerinnen , die ihre Rolle mit
wahrster und echtester Naturtreue Wiedergaben , alle sind Gemeinde -

angebörige Ettlingens , nur der Regisseur , Herr Direktor Hans .
Blum , Verufsschauspieler . Er und seine Mitwirkendcn gaben
dem Spiel Leben und führten es zum Erfolg ; denn stürmisch und
begeistert war der Beifall , der dem Dichter , Herrn F l a d , Herrn
Blum und den Darstellerinnen und Darstellern gespendet wurde .
Wie bei den Ettlinger Bildern von Frau Potyka - Ritter
wurde auch in dem Heimatsviel von Herrn F l a d wieder ein Stück
Ettlinger Geschichte lebendig . Dichterin und Dichter , Maler und
Bildhauer , Kinder der Stadt : So ist jede deutsche Stadt ein Glied
in der deutschen Kulturgemeinschaft , so geht von jeder deutschen
Stadt ein Stückchen kulturellen Lebens aus , das beiträgt zum gei¬
stigen Aufbau unseres Vaterlandes .

Mit dem Festspiel war der Höhepunkt des Festes erreicht. AM
Abend fand noch ein Fackelzug statt , die Stadt war prächtig illu¬
miniert . Das vorgesehene Parkfest mußte - wegen der schlechten
Witterung ausfallen , es fand an dessen Stelle ein gemütliches Bei¬
sammensein in der Festballe statt . Der heutige Montag bringt noch
ein Fest für die Kinder , einen Kinderfestzug nebst anschließendem
Kinderfest und mit einem Ball in der Festhalle werden die Jubi -
läumstage abgeschlossen.

Kleine badische Lbeonib
* Freiburg . Der in der hiesigen psychiqtrischen Klinik auf Er¬

suchen des Bezirksamtes Neustadt auf feinen Geisteszustand unter¬
suchte russische Fürst Lantacuzene ( Geb. Rat Olpe ) ist entlassen
worden , da auf Grund des Urteils von Geb . Rat Hoch die Vor¬
aussetzungen für eine Internierung nicht gegeben sind . Die Staats¬
anwaltschaft Freiburg sieht keinen Anlaß gegen Geb . Rat Olve
vorzugehen . Gegen den Landrat und Bezirksrat in Neustadt soll
eine Beschwerde beim Verwaltungsgerichtshof und beim Innen¬
ministerium eingeleitet werden .

* Schopfheim . Beim Anstreichen der elektrischen Leitungs¬
masten stürzte heute früh beim Bahnhof ein Gehilfe aus beträcht¬
licher Hohe ab. Er erlitt schwere Verletzungen , jedoch nicht lebens¬
gefährlich.

* lleberlinsen . In Wasserburg ist der 23jährige ledige Buch¬
halter Erwin Geiger aus Stuttgart wegen Liebeskummer in den
Tod gegangen . Ein Fischer fand die Leiche, die in den Taschen
schwere Steine aufwies . Aus den hinterlassenen Briefen ssebt her¬
vor , daß er wegen verschmähter Liebe in den Tod ging .

* Brombach. In der Ausrüstungsanstalt Wiesental A. - E . in
Brombach brach Feuer aus , das jedoch sofort bekämpft werden
konnte. Schaden ist nicht viel entstanden .

* Naßloch bei Heidelberg . Dienstag nachmittag brach plötzlich
im Soeicherraum des Dovvelwohnhauses Josef S e i tz — Sigmund
Dörfer Feuer aus , das rasch das ganze Haus in Flammen setzte.
Das Feuer griff auf zwei benachbarte Anwesen über . Das Dovvcl -
wohnhaus sowie das Haus des Peter B a ch m a n n wurden voll¬
ständig vernichtet . Durch den Brand sind fünf Familien obdachlos
geworden . Es besteht die Möglichkeit , daß Elanzruß im Kamin
die Entstehungsursache war .

* Michelstadt i. O. Donnerstag morgen erschoß der etwa 26-
jährige Baumert seine Braut und sich . Sein zukünftiger Schwie¬
gervater wollte von der Verbindung nichts wissen , trotzdem ein
Kind da ist . Es kam vor einiger Zeit zu Zwistigkeiten zwischen
beiden , wobei der B . tätlich wurde ; infolgedessen sollte er dem¬
nächst eine Freiheitsstrafe verbüßen . Dies und das ZurllckziebeN
der Braut ließen wohl die Tat reifen . Er paßte dem Mädchen
auf . Die Tat hatte Zuschauer, konnte aber nicht verhindert
werden .

BV . Straßensperren in Baden . Bezirksamt Mann¬
heim : Die Landstraße zwischen Sockenheim und Neulußheim am
die Dauer von 5 Wochen. Die Umleitung erfolgt über Reilingen .
Bezirksamt Weinbeim : Weinheim —Birkenau bis 25. Juni .
Bezirksamt Heidelberg : Heidelberg —Schlierbach bis
Neckargemünd auf die Dauer von 3 Wochen. Umleitung über
Ziegelbausen — Kleingemünd — Neckargcmünd. Das Sonntagsfabr -
verbot Ziegelhausen —Kleingemünd ist für die Sperrzeit aufge¬
hoben.

Nus der Stadl Surlach
Pfarrwabl . Bei der Wahl eines evangelischen Geistlichen fßr

die Stadtvfarrei wurde Pfarrer Lehmann in Neuenweg gewäbU-
Schweinemarkt am 22. Juni . Der Markt war befahren m't

62 Läuserschwrine , 283 Ferkelschweine . Verkauft wurden 50 Lau¬
serschweine, 210 Ferkelschweine . Preis per Paar Läuferschweine
55—70, Ferkelschweine 30—10 Ji .

Serichtszettung
Kindermord

Am Mittwoch vormittag fand vor dem Schwurgericht
in Waldshut der große Kindermordprozeß gegen die Landwirt »
eheleute S t i e g e l e r statt , wozu 17 Zeugen und vier mediziniE
Sachverständige geladen waren . Den beiden Angeklagten w >r
oorgeworfen , ihre sämtlichen 11 Kinder ums Leben gebracht i
haben. Von den aus dieser Ehe entsprossenen 12 Kindern ist
erste noch am Leben . Bei den ersten zeyn Kindern konnten kem
Erhebungen mehr gemacht werden , dagegen wurde das 11 . K 'L;
das am 17 . Februar ds . Js . starb, ausgegraben und seziert.
Untersuchung ergab , daß das Kind eine Gehirnverletzung
eine linke Nierenverletzung hatte . Es wird ferner angenommen'
daß die Kinder durch Unterernährung derart geschwächt wurd- '
daß dies auch noch zum Tode beigetragen hat , während das
Kind nach der Geburt sehr gesund und lebensfähig befunden ron^
Am 3 . Tag stellten sich jedoch schon Hemmungen ein und aM
Tage starb das Kind . , n

Nach der Zeugenvernehmung ergab sich über die AngeklaS»..^
folgendes Bild : Der Leumund des Ehepaares soll nicht der
sein . Siegeler ist wegen Diebstahls vorbestraft . Der Mutter m
vorgeworfen , ihre Kinder nie gestillt zu haben , sie soll auch Ic

9iLiebe für dieselben gezeigt haben . Der Leichenschauer Tae* A , e|
daß er die Leichenschau der letzten vier Kinder vorgenommen *>® ö
Die Leichen seien stets in einer Kammer ohne Fenster gelegen "

^
die Todesursache sei stets auf Eicht und Krämpfe zurückzuiun ^
gewesen . Beim letzten Kind habe er jedoch Anzeige erstattet . iL ,
Kind soll im Sarg in blauem Packpapier gelegen haben . Dem *

(
mann konnte mangels an Beweisen nichts oorgeworfen
er hatte die Kinder immer versorgt . Die noch lebende
sagte aus , wenn ihre Tante nicht gewesen wäre , so wäre «uw
wohl eines unseligen Todes gestorben. .

Um Kll Uhr nachts wurde das Urteil verkündet . Die A §
klagte Frau Siegeler wird wegen vorsätzlicher Tötung ihres r v

^
Kindes zu 7 Jahren Zuchthaus und Aberkennung der bürgeri >
Ehrenrechte auf 5 Jahre verurteilt . Ihr Mitangeklagter Eve «
wird wegen Mangels an Beweisen freigesprochen.

Lzestedatteur : Searg SchSpNIn ->prehgesehNch« Vrranvoorl»»» : 'ilrtitfi, ^ a
id)oj(s!Jitipfe, valtelüochUchtei,, Lewerkschosttlch» , Au« aller Welt, kehle Nachrichten v
Kabel ; Ireistaak Baben, Arauenbeilage . Gemelndepoiltil . Au» Mitteldoden . Kleine bad'iG
Av» der Stadt Vurlach. Iheaker und Musik. Kunst und Wissen. Gerlchtezeitung. Martt
Hermann Dinker ; Sport und Spiel, Sozialistische» Iunnoolk . Heimat und Eta11

0
Rundschau. Senossrnschaft»k!eiveFun4. Barks' uher Ehrvnlk . Brteskasren Josef Else
warllUh für den Lnieißentell Gustav KrÜHer © Sämtliche wohnhaft in
ft Baden o Druck uud Verla - , Verlagsbruckerei Bolkusreanb G. M. V. Y-
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